
Hier finden Sie eine Checkliste mit
den häufigsten Indizien Um zu erkennen,
ob die jetzige Position in Gefahr ist, gibt
es eine Reihe von Indizien. Hier finden
Sie diese  Warnzeichen für eine Jobge-
fährdung zusammengestellt.

Ihre letzte Weiterbildung liegt weit zurück. Je-
des Unternehmen hat ein Interesse da-
ran, dass ihre Mitarbeiter sich weiterqua-
lifizieren. Das kostet Geld, ist aber eine
Investition in die Zukunft. Falls man
nicht mehr in Ihre Zukunft investiert, ist
das ein Alarmsignal.

Der Informationsfluss verkümmert zum Rinnsal.
Falls Sie seltener zu Meetings hinzuge-
zogen werden, Ihr Rat weniger gefragt ist
und Sie insgesamt kaum noch Informa-
tionen erhalten, ist das ein ziemlich ein-
deutiges Signal, dass Sie in dieser Posi-
tion keine Karriere mehr machen. 

Sie werden mit sinnfreien Sonderprojekten be-
schäftigt. Um den Schein der Wertschätzung
aufrecht zu halten, überträgt man Ihnen
Sonderprojekte, die kaum Relevanz haben.

Ihnen werden Mitarbeiter entzogen. Um Ihren
Wirkungskreis einzudämmen, wird Ihr
Zugriff auf Mitarbeiter eingeschränkt
oder diese werden komplett anderen Pro-
jekten zugeordnet. Ihre Isolation im Un-
ternehmen erleichtert den späteren kom-
pletten Ausschluss. 

Sie werden seltener zu privaten Veranstaltun-
gen eingeladen. Bei Geburtstagsfeiern
von Chefs und Kollegen werden Sie
nicht mehr berücksichtigt. Das könnte ne-
ben persönlichen Gründen bedeuten,
dass Sie auch im Unternehmen nicht
mehr gern gesehen werden. 

Sie bekommen einen neuen Chef. Die meis-
ten Jobs in Führungsetagen gehen zu
Ende, weil der direkte Vorgesetzte aus-
getauscht wurde. Dadurch geraten Sie
sozusagen in „Sippenhaft“. Außerdem
ist es naheliegend, dass der „Neue“ sei-
ne eigenen Mitarbeiter positionieren
will.

Sonderzahlungen versiegen. Ausbleibende
freiwillige Leistungen des Arbeitgebers
sind ein Zeichen für mangelnde Zufrie-
denheit mit Ihren Leistungen. Das gilt erst
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Job in Gefahr: Erkennen Sie Warnsignale!
Die Zeiten wirklich sicherer Jobs ist vorbei. Gerade in den Führungsetagen kommt es darauf an, bei
 drohendem Arbeitsplatzverlust zeitnah eine neue Position zu erklimmen. Deshalb sollten Manager Warn-
zeichen auch erkennen und schnell handeln. Denn je länger Führungskräfte arbeitslos sind, desto schäd -
licher ist dies für ihre Karriere.
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recht, wenn Sie bei Gehaltserhöhungen
nicht mehr berücksichtig werden.

Ihr ROI sinkt. Wie hoch Ihr ROI ist, können
Sie wahrscheinlich nicht selbst berech-
nen. Dennoch können Sie überschlagen,
in welcher Höhe sich die eingehenden
Aufträge befinden und was Ihre Ar-
beitskraft dem Arbeitgeber kostet. Wenn
das Verhältnis dauerhaft nicht mehr
stimmt, muss sich Ihr Chef über Ihre Po-
sition Gedanken machen.

Dem Unternehmen geht es schlecht. Wegbre-
chende Aufträge, ein schwieriges Markt-
umfeld und sinkende Umsätze sind für
alle Mitarbeiter ein Alarmsignal. Denn
nun ist die Unternehmensleitung aufge-
fordert gegenzulenken. Und dazu können
auch Maßnahmen zur Reduktion der
Personalausgaben ge hören. <<
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